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TLS – Newsletter 03-2007 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
nach der Sommerpause wollen wir Ihnen wieder aktuelle Informationen und interessante Links zum 
Themenfeld Sucht übermitteln. 
 
 
TLS-Informationen 
 
Unsere Internetseite www.tls-suchtfragen.de wurde aktualisiert und mit einigen „neuen“ Inhalten 
untersetzt. Wir laden Sie recht herzlich ein sich über den weiteren Ausbau unseres Informationsportals 
zu informieren. 
Der Thüringer Wegweiser für Suchtfragen, mit Adressen und Kontaktdaten der Einrichtungen der 
Suchtkrankenhilfe steht Ihnen als download (pdf-Datei) zu Verfügung. http://www.tls-
suchtfragen.de/start.php4?id=144. Bei Bedarf können wir Ihnen auch einige gedruckte Exemplare 
zusenden.  
 
 
www.tls-suchtfragen.de  
 

Zahlen und Daten:    -  Rauschgiftkriminalität 
Themen:     - Kinder aus suchtbelasteten Familien  

- Schwangerschaft und Substanzmittelmissbrauch 
 

 Verhaltenssüchte:  -Essstörungen, Glücksspielsucht 
 
Substanzen:  - Alkohol, Tabak, Cannabis, Medikamente 
  
Arbeitsfelder:     - Rehabilitation  

- betriebliche Suchtkrankenhilfe 
- Prävention 

 
 
Eine Dokumentation zum Fachtag „Handlungskonzepte im Umgang mit Drogen konsumieren den 
Schwangeren“-  der LIGA Thüringen und der Thüringer Landesstelle für Suchtfragen e. V. in 
Kooperation mit der Fachhochschule Erfurt finden Sie auf unserer Themenseite. http://www.tls-
suchtfragen.de/start.php4?id=337&artikelID=259 

 
 
 
BMGS/BZgA: 
 
Abschlussbericht Ambulante Langzeit-Intensiv-Therapie für Alkoholkranke  (ALITA) 
http://www.bmg.bund.de/cln_041/nn_603372/SharedDocs/Publikationen/Drogen-und-Sucht/a-
608,templateId=raw,property=publicationFile.pdf/a-608.pdf 
 
 
DHS 
 
Die Internetseite der Deutschen Hauptsstelle für Suchtfragen e.V. (www.dhs.de) wurde überarbeitet 
und bietet vielseitige Informationen zu den verschiedenen Arbeitsfeldern der Suchthilfe. 
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Alkohol 
 
Auf Initiative des Bundeswirtschaftsministeriums hat der Bund-Länder-Ausschuss Flatrate- Partys für 
rechtlich nicht zulässig erklärt. 
http://www.bundesregierung.de/nn_774/Content/DE/Artikel/2007/06/2007-06-07-verbot-flatrate-
partys.html 
 
Information der Bundesdrogenbeauftragten zur unterschiedlichen Häufigkeit wegen Alkoholkonsums 
gestorbener Menschen in den neuen und alten Bundesländern: 
http://www.bmg.bund.de/cln_041/nn_989058/SharedDocs/Download/DE/Themenschwerpunkte/Droge
n-und-Sucht/Informationen/alkoholkonsum-
pdf,templateId=raw,property=publicationFile.pdf/alkoholkonsum-pdf.pdf 
 
Eine Untersuchung zu den Folgen des Alkoholkonsums in der Schwangerschaft zeigte, dass negative 
Auswirkungen auch durch geringen Alkoholkonsum möglich sind. Auch wenig Alkohol in der 
Schwangerschaft kann zu Verhaltensauffälligkeiten bei den Kindern führen. 
http://www.praevention.at/news/index.php/action.view/entity.detail/key.371/nav.6/view.29/level.2/ 
 
Im Rahmen der Aktionswoche „Alkohol –Verantwortung setzt die Grenze!“ entstand die Flaschenpost  
mit interessanten Artikeln zur Wirkung von Alkohol und einem Selbsttest. 
http://www.bmg.bund.de/cln_041/nn_989058/DE/Themenschwerpunkte/Drogen-und-
Sucht/Alkohol/aktionswoche-flaschenpost,templateId=raw,property=publicationFile.pdf/aktionswoche-
flaschenpost.pdf 
 
 
Tabak 
 
Der Bundestag hat ein Rauchverbot in Bundesbehörden und öffentlichen Verkehrsmitteln 
beschlossen. Das Gesetz sieht ab 1.September ein grundsätzliches Rauchverbot in Einrichtungen des 
Bundes, sowie in Bussen, Bahnen, Taxis und Bahnhöfen vor. Rauchen soll nur noch in dafür 
vorgesehenen Räumen erlaubt sein. Bei Verstößen droht ein Bußgeld bis zu 1.000 Euro. Im Bereich 
Jugendschutz wurde die Altersgrenze auf 18 Jahre angehoben. 
http://www.bmg.bund.de/cln_040/nn_604822/SharedDocs/Download/DE/Themenschwerpunkte/Droge
n-und-Sucht/nichtraucherschutzgesetz-bgbl-
pdf,templateId=raw,property=publicationFile.pdf/nichtraucherschutzgesetz-bgbl-pdf.pdf 
 
 
Das Institut für Therapieforschung München hat sein Tabakentwöhnungsprogramm überarbeitet und 
stellt aktuelle Informationen unter http://www.rauchfrei-programm.de/ zu Verfügung.  
 
Tabakabhängigkeit in der Selbsthilfe ist ein Thema das immer wieder die Gemüter erregt. Hierzu hat 
die DHS ein Projekt umgesetzt (Bedarfsanalyse 
http://www.dhs.de/web/daten/tabakentwoehnung2.pdf)  und mit Unterstützung der BKK einen 
Leitfaden erarbeitet. http://www.dhs.de/web/daten/Leitfaden_Nichtraucher_Manual.pdf 
 
 
Medikamente 
 
Schlaf- und Beruhigungsmittel am Arbeitsplatz, DHS-Broschüre zur betrieblichen Suchtprävention   
http://www.dhs.de/web/daten/Schlaf-_und_Beruhigungsmittel_am_Arbeitsplatz.pdf 
 
DHS- Broschürenreihe FrauenSuchtGesundheit: Statt Risiken und Abhängigkeit – Wie Frauen ihren 
Umgang mit Psychopharmaka überprüfen können.  
http://www.dhs.de/web/daten/FrauSuchtGesundheitPsychopharmaka.pdf 
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Cannabis 
 
Infoseiten des Therapieladen Berlin e.V. (www.therapieladen.de) mit Informationen, Tests 
(www.drogen-und-du.de) und Broschürenbestellung (www.therapieladen.de/produkte/index.htm) 
 
Bernd Werse „Cannabis in Jugendkulturen - Kulturhistorische und empirische Betrachtungen zum 
Symbolcharakter eines Rauschmittels“ http://www.uni-
frankfurt.de/fb/fb04/download/Werse_Cannabis_in_Jugendkulturen.pdf 
 
Cannabis und Jugendalter – psychoaktive Substanzen und seelische Entwicklung. Adoleszenz und 
Sucht, Integrierte Psychiatrie Winterthur, ipw; Schweizerische Gesellschaft für Suchtmedizin SSAM. 
Th.Bertel; http://www.ssam.ch/?download=cannabis%20und%20adoleszenz.pdf 
 
 
Designerdrogen 
 
Europäische Beobachtungsstelle für Drogen und Drogensucht (EBDD) hat mit der Untersuchung zu 
den gesundheitlichen und sozialen Risiken von 1-Benzylpiperazin (BZP; im Jargon auch „A2“, „Herbal 
Ecstasy“, „Herbal Party Pills“, „Legal X“, „Legal E“, „Frenzy“ oder „Nemesis“) begonnen. 
http://www.abda.de/1204.html 
 
 
Kokain 
 
Die Europäische Beobachtungsstelle für Drogen und Drogensucht (EBDD) hat eine umfassende 
englischsprachige Literaturübersicht zur Behandlung des problematischen Kokainkonsums 
veröffentlicht. http://www.emcdda.europa.eu/?nnodeid=18945 
 
 
Substitutionsbehandlung 
 
Evaluation der Implementierung von Qualitätsmanagement in der ambulanten Substitutionstherapie 
Opiatabhängiger - Eine empirische Studie zu den Wirkungen der ASTO-Projekte der Ärztekammer 
Westfalen-Lippe 
http://www.bmg.bund.de/cln_041/nn_603380/SharedDocs/Publikationen/Forschungsberichte/f-
343,templateId=raw,property=publicationFile.pdf/f-343.pdf 

Ergebnisse des Expertengespräches (14.02.07) "Wege der quantitativen  
und qualitativen Weiterentwicklung der Substitutionsbehandlung in Deutschland"  
http://www.akzept.org/experten_gespraech/pdf/Auswertung27.04.07.pdf 
 
Tagungsdokumentation NASUKO 2007 “ Substitution von Heroinabhängigen - Sackgasse oder 
Ausweg?" (teilweise in Deutsch) http://www.nasuko2007.ch/de/01-blick.htm 
 
„Leitlinien der psychosozialen Betreuung Substituierter“, fdr-texte 2, zu bestellen http://fdr-
online.info/publikationen.php 
 
akzept e.V. „Leitlinien für die psycho-soziale Begleitung im Rahmen einer Substitutionsbehandlung“ zu 
bestellen. http://www.akzept.org/akzept_literatur.html 
 
Seit Anfang März ist das neue Kombinationspräparat Suboxone (Buprenorphin/Naloxon) in 
Deutschland zur Substitutionsbehandlung zugelassen. Vorstellung eines neuen 
Kombinationspräparates zur Behandlung der Opiatabhängigkeit. 

• Power-Point-Präsentation des Herstellers für Substitutionspraxen und Ambulanzen  
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Gibt es einen Konflikt zwischen Therapie und Missbrauch? Oder: Buprenorphin plus Naloxon – was 
für Vorteile für die Substitutionsbehandlung soll das bringen? (Hans-Günter Meyer-Thompson, Vortrag 
auf dem Suboxone-Launch-Meeting in Berlin, 26.-27.1.07) 

• Gibt es einen Konflikt zwischen Therapie und Missbrauch?  

Suboxone® – das neue Kombinationspräparat zur Behandlung der manifesten Opiatabhängigkeit. 
G.Sander in: Suchtmed 9 (1) 65 – 68 (2007). http://www.scientificjournals.com/sj/sfp/Pdf/aId/9459 
 
Zeitschrift "Suchtmedizin in Forschung und Praxis":http://www.scientificjournals.com/sj/sfp 
 
 
Begleiterkrankungen Hepatitis 
 
HEPATITIS – Verbesserung der Hepatitisprävention und Behandlung für Drogenabhängige, 
Expertengepräch am 5. September 2003 im Bundesministerium für Gesundheit und Soziale 
Sicherung, Berlin 
http://www.bmg.bund.de/cln_041/nn_603372/SharedDocs/Publikationen/Drogen-und-Sucht/a-
608,templateId=raw,property=publicationFile.pdf/a-608.pdf 
 
Ernährungstipps bei Leberproblemen finden sich auf den unterschiedlichsten Plattformen, im 
folgenden werden einige aufgeführt: 

 
o http://www.hep-net.de/ (Kompetenznetz Hepatitis) 
o http://www.leber-info.de/therapie/richtige_ernaehrung/ (Firma Merz) 
o http://www.hepatitis-c.de/nahrung.htm (Hepatitis-C-Forum) 

 
 
Verhaltenssüchte 
 
Spielsucht – Glücksspielsucht - Mediensucht 
 
4. Kooperationstag „Sucht und Drogen“ des Landes NRW in Dortmund 
Handout von Horst Pohlmann, der über den „Exzessiven Gebrauch von Bildschirmspielen“ referiert 
hat: http://www.wissensuchtwege.de/download/Exzessives_Computerspielen.pdf 
 
 
Essstörungen 
 
Die Thüringer Ess-Störungsinitiative e.V. bietet über ihre Homepage www.thessi.de  eine 
Telefonsprechstunde 03641–937747, Montag-Freitag 14-15 Uhr an. 
 
 
Prävention  

Internationaler Fachkongress der Mentor Stiftung Deutschland „Rausch als Risiko und 
Herausforderung – Neue Wege in der Suchtprävention“ Juni 2007 mit vielen interessanten Beiträgen 
im Internet unter: 
http://www.kongress.mentorstiftung.de/kongress/kongress/Plenumsvortraege.php?navid=13 

Die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung arbeitet seit einigen Jahren mit der 
Internetplattform drugcom und hat mit dem vorliegenden Fachheft die konzeptionellen und 
empirischen Grundlagen der Onlineberatung dargestellt. Des Weiteren wird beschrieben, wer die 
Beratungsangebote von drugcom.de nutzt, welche Frage- bzw. Problemstellungen hierbei relevant 
sind und wie die Beratungskonzeption methodisch umgesetzt wird. 
http://www.bzga.de/?uid=a019c5185ebbac71cbd71762d56bb0a3&id=medien&sid=58&idx=1438 
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Die Schweizerische Fachstelle für Alkohol- und andere Drogenprobleme (sfa) gibt eine Reihe von 
Informationsmaterialien zur Vorbeugung von Suchtproblemen heraus, die auch als pdf-Dateien zur 
Verfügung stehenhttp://www.sfa-ispa.ch/index.php?IDthemepub=8&langue=D&IDpubvis=1 

Suchtselbsthilfe 
 
Am 29.September 2007 fand in Erfurt der 2. Thüringer Fachtag der Suchtselbsthilfe statt. 
Unter dem Titel  „Selbsthilfe – attraktiv und kreativ“ trafen sich über 70 Teilnehmer aus den 
verschiedenen Suchtselbsthilfegruppen Thüringens. Im Rahmen dieser Veranstaltung wurden einige 
langjährige Ehrenamtliche mit dem Thüringer Ehrenamtszertifikat durch die Thüringer 
Ehrenamtsstiftung geehrt. Rolf Hüllinghorst, Geschäftsführer der Deutschen Hauptsstelle für 
Suchtfragen e.V., konnten wir als Referenten zu diesem Thema gewinnen. Einige Eindrücke und 
weitere Informationen finden Sie unter: http://www.tls-suchtfragen.de/start.php4?id=18&artikelID=278 
 
Informationen zu den Fördermöglichkeiten (Richtlinien, Antragsformulare etc.) der Selbsthilfegruppen 
finden Sie in unserem Downloadbereich http://www.tls-suchtfragen.de/start.php4?id=144 
 
 
Publikationen 
 
Tagungsdokumentation aus 2003 "Best Practices - in der Arbeit mit suchtmittelabhängigen 
Russlanddeutschen in der ambulanten Suchthilfe"  
http://www.lwl.org/ks-download/downloads/publikationen/FS_34.pdf 
 
30. BundesDrogenKongress (fdr) „Handlungsansatz, Methode und Technik in der Suchthilfe“ 
Abstracts und weitere Veranstaltungsdokumentationen finden Sie unter: http://fdr-online.info/30-
bdk.php 
 
Suchttherapietage. Prävention, Beratung und Behandlung. Universität Hamburg, 29. Mai - 1. Juni 
2007, Schwerpunktthema: Kultur und Sucht 
http://www.infodrog.ch/txt/fsg/200705_Tagungsbericht_STT-Hamburg-2007.pdf 
 
Materialien zur Suchtprävention für Flüchtlinge, Asylbewerber und illegale Einwanderer 
http://www.lwl.org/ks-download/downloads/searchII/search_II_d.pdf 
 
 
Statistiken und Daten 
 
In der aktuellen Veröffentlichung des Bundeskriminalamtes, dem Bundeslagebild Rauschgift 2006 
(Tabellenband), werden verschiedene Rauschgiftdelikte nach Bundesländern getrennt dargestellt. 
Auf unserer Homepage haben wir Ihnen einige interessante Aspekte (Erstauffällige Konsumenten 
harter Drogen, Rauschgiftdelikte und Drogentote) für Thüringen in Zeitschienen zusammengestellt. 
http://www.tls-suchtfragen.de/start.php4?id=180&artikelID=161 
 
 
Sonstiges 
 
Der Bundesverband der stationäre Suchtkrankenhilfe e.V. bietet über eine weitere Internetpräsenz 
eine schnelle Therapieplatzsuche über das gesamte Bundesgebiet mit verschiedenen 
Auswahlkriterien an.  http://www.therapieplaetze.de/ 
 
Kleine Anfrage Abgeordneten Monika Knoche, Karin Binder, Dr. Martina Bunge, weiterer 
Abgeordneter und der Fraktion DIE LINKE. – Drucksache 16/5041 – 
Finanzielle Auswirkungen des Cannabisverbotes in Deutschland  
http://dip.bundestag.de/btd/16/052/1605219.pdf 
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Veranstaltungshinweise 
 
02.-04.11.07 16. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Suchtmedizin www.dgsuchtmedizin.de 
 
07.11.2007 Fachtag „Viel hilft viel?!“, im großen Saal der Deutschen Rentenversicherung 

Mitteldeutschland, Kranichfelder Str. 3, 99096 Erfurt 
Info unter: www.tls-suchtfragen.de Terminkalender 

 
12.-14.11.07 DHS-Fachkonferenz „Alkohol – neue Strategien für ein altes Problem“ Mannheim 

www.dhs.de 
 
21.-24.11.07 DGPP – Deutsche Gesellschaft für Psychiatrie, Psychotherapie und Nervenheilkunde 

Kongress, Berlin  
 
23.11.2007 Fachtag „Qualifizierung der  Betreuung (PSB) bei Substitution – außerhalb der 

Zentren“, Augustinerkloster Erfurt, www.sucht.org 
 
27.11.2007 Fachtagung „... um es auf den Punkt zu bringen!“ AHG Klinik Römhild 
 
29./30.11.07 19. Jahrestagung des Fachverbandes Glücksspielsucht  in Herford  
  www.gluecksspielsucht.de 
 
 
Für Anregungen und Nachfragen stehen wir Ihnen gern zu Verfügung. 
 
Thüringer Landesstelle für Suchtfragen e.V. 
Arnstädterstraße 50, 99096 Erfurt 
Tel.: 0361-7464585; Fax: 0361-7464587 
E-Mail: info@tls-suchtfragen.de 
 
Besuchen Sie uns auf unserer Internetseite: www.tls-suchtfragen.de  
 


